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Von Wolfgang Niemann

Wilhelmshaven – Matthias 
Prock mag jegliche Musik, 
die gut gemacht ist. Und ihm 
war das große Glück beschie-
den, dass er sein Hobby zum 
Beruf machen konnte.

 Doch nicht nur das, denn 
seit 2019 ist der Fregattenka-
pitän Leiter des Marinemu-
sikkorps Wilhelmshaven: 
„Mein Traumberuf!“ Dabei 
hat der einstige Sänger bei 
den Regensburger Domspat-
zen in seiner ursprünglich 
an der dortigen Hochschule 
für Katholische Kirchenmu-
sik studiert. Die große Wen-
de kam, als er 2001 nach er-
folgreichen Examina erst 

einmal zur Bundeswehr 
ging.

Die Begeisterung

 Dort begeisterte ihn sofort 
die symphonische Blasmusik 
und er „schulte“ um auf den 
Militärmusikdienst, ein-
schließlich eines dritten Stu-
diums im Fach Dirigieren. 
Schon die erste Verwendung 
als Mann mit dem Taktstock 
bot dann ganz große Auftrit-
te, denn da leitete er das 
Stabsmusikkorps der Bun-
deswehr in Berlin. Das be-
kanntlich insbesondere bei 
Besuchen von Staatsober-
häuptern und dergleichen für 
die militärischen Ehren auf-

spielt. „Zu den berühmtesten 
zählten Queen Elizabeth, 
Papst Benedikt XVI. und Prä-
sident Barack Obama“, erin-
nert sich Prock mit Stolz.

 Nach weiteren großen Sta-
tionen kam dann der Ruf aus 
Wilhelmshaven, wo die Bun-
deswehr ihren „Sündenfall“ 
der Auflösung des „Marine-
musikkorps Nordsee“ von 
2014 wiedergutmachte und 
das „Marinemusikkorps Wil-
helmshaven“ ins Leben rief. 
Diesem Angebot folgte Prock 
sofort und längst kann er mit 
seinen 56 Musikerinnen und 
Musikern auf viele hundert 
Konzerte, auf große Tour-
neen bis nach Kanada, Singa-
pur und den USA sowie die 

Einspielung der mittlerweile 
zweiten CD zurückschauen.

Die Wünsche

 Ob es für den 49-jährigen 
Familienvater trotzdem noch 
Wunschträume gibt? „Ja, ich 
möchte mit dem Marinemu-
sikkorps einmal ein Konzert 
gemeinsam mit einem 150-
köpfigen Chor geben.“ Als 
nächstes Großereignis nach 
der jetzigen USA-Tournee 
steht im kommenden Jahr 
aber erst einmal des Musik-
fest der Bundeswehr in Dres-
den an mit einem Programm 
quer durch die Vielfalt der 
Kompositionen, denn: „Gute 
Musik passt immer!“
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Von Wolfgang Niemann

Wilhelmshaven – Seit 1957 
gibt es jeweils im September 
die „German-American Steu-
ben-Parade“ in New York, be-
nannt nach dem preußischen 
General Wilhelm von Steu-
ben, der einen wesentlichen 
Anteil am siegreichen Unab-
hängigkeitskrieg der USA hat-
te.

 Dieses Jahr aber war das 
eine besondere Parade, denn 
die Vereinigten Staaten feiern 
ihr 250-jähriges Bestehen und 
an der Spitze des Zuges mit 
den vielen Vereinen und Mu-
sikgruppen marschierte das 
Marinemusikkorps (MMK) 
Wilhelmshaven unter der Lei-
tung von Matthias Prock.

 Traditionsgemäß

Wie der Fregattenkapitän 
nun berichtete, wurde vorab 
zum Gottesdienst in der St. 
Patrick Cathedral aufgespielt 
und dann ging es mit Marsch- 
und Unterhaltungsmusik im 
Beisein des deutschen Bot-
schafters Jens Hanefeld tradi-
tionsgemäß über die berühm-
te 5th Avenue in Manhattan 
bis zum Central Park.

 In der vollen Mannschafts-
stärke von 57 Musikern war 
das MMK dazu am 16. Sep-
tember per Lufthansa aufge-
brochen. Vorweg waren be-
reits die Instrumente und das 
übrige Equipment über den 
Atlantik transportiert wor-
den: „Stolze fünfeinhalb Ton-
nen Gewicht, verpackt in vie-
len Kisten“, wie Prock konsta-
tiert.

 Nach diesem einzigartigen 
Erlebnis ging es weiter nach 
Texas zur Sheppard Air Force 
Base. Dort werden seit jetzt 
60 Jahren Jet-Piloten der 
NATO ausgebildet und das 
MMK spielte gleich zweimal 
zum Jubiläum auf. Bei einem 
öffentlichen Konzert wirkten 
auch sechs Musiker der Air 
Force Band mit, der nächste 
Auftritt fand dann auf der Air 
Base vor Hunderten Soldaten 
statt.

Eine Spezialität

 Und mit dem Monats-
wechsel folgte etwas, das die 
Amerikaner einfach lieben: 

Oktoberfeste. Die müssen in 
den USA möglichst bayerisch 
sein und Prock als gebürtiger 

Regensburger – wo seine Mu-
sikerlaufbahn einst als „Dom-
spatz“ begonnen hat – war 

eine Spezialität.
 Als das MMK nun nach Wa-

shington, DC, flog, um vor 

über 2000 Gästen aufzutre-
ten, spielte das Gesamten-
semble nur die Eröffnungsze-
remonie. Dann aber begeis-
terte eine 23-köpfige „Egerlän-
der Gruppe“ der Soldaten mit 
entsprechenden Blasmusik-
klängen. Und begeisterte 
auch bei weiteren Oktoberfes-
ten für deutsche Dienststel-
len.

Voll des Lobes

 Die nächste Station war 
Norfolk, Virginia, Partner-
stadt Wilhelmshavens und 
größte Marinebasis der USA. 
Nach mehreren Konzerten 
dort folgte noch die musikali-
sche Begleitung des Tages der 
Deutschen Einheit vor der 
deutschen Botschaft in der 
Hauptstadt. Und Prock äu-
ßert sich voll des Lobes für 
sein ebenso hochprofessio-
nelles wie engagiertes Or-
chester: „Wie die Mitglieder 
auch sämtliche Nebenfunk-
tionen erledigen – gigan-
tisch!“.

 In diesem Jahr seien sie im 
Übrigen besonders häufig 
unterwegs gewesen, weite 
Reisen aber hat das seit 2019 
bestehende MMK schon zu-
vor gemacht. Singapur sei der 
bisher außergewöhnlichste 
Spielort gewesen. „Oder viel-
leicht doch die Internationale 
Soldaten-Wallfahrt in Lourdes 
mit 10.000 Miltärangehöri-
gen aus aller Welt?“, ist sich 
Prock nicht ganz sicher.

Viele Auftritte

 Rund 130 Auftritte absol-
viere das MMK alljährlich mit 
drei Schwerpunkten. Neben 
der Repräsentation Deutsch-
lands im Ausland und den 
Konzerten für die Bevölke-
rung zu Benefizzwecken die-
ne das MMK natürlich zur 
Truppenbetreuung bis hin 
zum Großen Zapfenstreich, 
der Begleitung von Komman-
doübergaben sowie zur Ver-
abschiedung und Begrüßung 
seegehender Einheiten wie 
z.B. der Fregatten.
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